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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Deober, In der 44. Sitzung 
der zweiten Kammer wurde über die ſchon angegebe— 


nen Artikel die Berathung noch bis Art. 38. beendet, 


und letzterer in der Faſſung der Verfaſſungs-Urkunde 
mit dem Zuſatze: „Auf Familien- Stiftungen finden 
dieſe Beſtimmungen keine Anwendung“ angenommen. 
— In der 45. Sitzung der zweiten Kammer vom 
heutigen Tage wurde zunächſt die Interpellation des 
Abg. v. Pokzwnicki u. Gen., die Beſchleunigung 
der Neuwahl eines Abgeordneten an Stelle des Dr. 
Libelt, mit der Erklärung beantwortet, daß ſolche 
bereits eingeleitet ſei. Es ward dann in der vorigen 
Tagesordnung mit Art. 40. fortgefahren und ſchließ— 
lich der Kommiſſionsantrag angenommen. Er lautet: 
Aufgehoben ohne Entſchädigung find: a) die Gerichts- 
herrlichkeit und die grundherrliche Polizei mit den aus 
dieſen Rechten fließenden Befugniſſen, Exemptionen 
und Abgaben; b) die aus dem guts- und ſchutzherr⸗ 
lichen Verbande fließenden perſönlichen (nicht mit dem 
Beſitz eines Grundſtücks in der Perſon des Verpflich- 
teten in Verbindung ſtehenden) Abgaben und Leiſtun⸗ 
gen. — Zum Schluß wird ein Geſetzentwurf ange 
nommen, wonach vom 1. Januar 1850 ab die bisher 
von der Klaſſenſteuer befreiten Geiſtlichen, Schulleh⸗ 
rer, Militärbeamte und Offiziere, die nicht mobil find, 
und Hebammen zu beſteuern find. 


Berlin, 1. November. Der Staats-Anzeiger 
don dieſem Tage enthält das Protokoll des deutſchen 
erwaltungsrathes vom 12. October, die Aufnahme 
übecks betreffend. Als Mitglied trat ein der Syn⸗ 
dikus von Lübeck, Dr. Elder. Die Ratifikation 
es Beitritts von Schaumburg-Lippe iſt am 19. Oct., 
die des Herzogthums Sachſen-Meiningen am 24. Oct. 
folgt, — Am Schluſſe des Juli 1849 belief ſich 
die Bevölkerung Berlin's auf 400,570 Seeley. 


Potsdam, 1. November. Ihre Majeftät die 
Königin ſind zur Feier der ſilbernen Hochzeit Ihrer 


Sonntag, den 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Kaiſerl. Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie von 
Oeſterreich nach Wien gereiſt. 


Baden. Der Großherzog hat befohlen, daß 
keine Todesurtheile mehr ausgeſprochen und vollzogen 
werden ſollen. — Der Kriegszuſtand im Greßherzog⸗ 
thum iſt auf einen neuen Monat verlängert worden. 
— Die freiwillige Anleihe findet wenig Unterſtützung. 


Meklenburg. Die Agnaten des jungen 
Großherzogs haben feierlich gegen die Einführung der 
neuen Verfaſſung in Schwerin proteſtirt, weil ſie ihre 
Rechte angreife; doch dürfte der Großherzog am Beſten 
dieſe Alterthümler mit ihrem Proteſte zu den Akten 
legen. — Die ritterliche Reaetien des Landes beraubt 
den Hof ihres ſteifen Glanzes und grefft auf ihren 
Adlerhorſten und Burgwarden auf die neue Zeit. 


Sachſen. In Dresden hat bereits eine Vor⸗ 
verſammlung der Deputirten ſtattgefunden. — Man 
ſagt, das Armeekorps in Böhmen ſei hauptſächlich 
auf den Fall aufgeſtellt, daß die ſächſiſche Regierung 
die Kammern auflöſen müßte, um nicht mehr preuß. 
Hülfe in Anſpruch nehmen zu dürfen, die der uns 
dankbaren Regierung ſo leicht nicht mehr werden 
dürfte. 


Würtember g. An Stelle des abgetretenen 
Miniſteriums Römer iſt ein Miniſterium Sch fever 
getreten, welches in einer Anſprache an das Volk 
baldige Einberufung des Landtags verſpricht, aber 
kein Wort von der deutfchen Frage erwähnt. 


Hohenzollern. Dem Vernehmen nach wird 
nächſtens den preuß. Kammern eine miniſterielle Vor⸗ 
lage bezüglich der offiziellen Beſitzergreifung dieſer Für⸗ 
ſtenthümer gemacht, und dann die betreffende Urkunde 
nach Genehmigung der Kammern ratificirt werden. 


Baiern. Miniſter v. d. Pfordten ſoll 
ſeine Enlaſſung genommen haben. 


Schleswig- Holſtein. Neuerdings iſt das 
7. preuß. Infanterie-Regiment wieder nach Norden 
befördert und General Hahn mit dem Ober-Kommando 


— 
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betraut worden. Die Spaltung zwiſchen der Landes⸗ 
verwaltung in Schleswig und der Statthalterſchaft 
dauert noch fort. — Am 1. November iſt die Lan⸗ 
desverſammlung zuſammengetreten. 


Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Die neulich von uns mitgetheilte Nachricht wegen 
des Anſchluſſes Oeſterreich's an Deutſchland, vermit⸗ 
telſt einer allmäligen Zolleinigung, wird nach 
wiener Correſpondenzen in gut unterrichteten Blättern 
als bereits abgemachte Sache angeſehen und von einem 
desfallſigen Vertrage des Kaiſerreichs mit Preußen ges 
ſprochen. Man erwartet dann eine allgemeine Wech⸗ 
ſelordnung und Einigung über Ein gemeinſames Münz⸗ 
ſyſtem. — Mit der öfterr. freiwilligen Anleihe 
ſieht es ſchlau aus. Cs haben nämlich ſehr Viele 
nur gezeichnet, um Procente zu machen, die kein binz 
reichendes Geld haben, um Alles einzuzahlen, ähn— 
lich, wie es früher vor dem Geſetz vom Mai 1844 
im preußiſch. Aktienſchwindel war. Die bringen jetzt 
ihre Papiere zum Verkaufe, wodurch ein enormes 
Sinken ſtattfindet. — Die in Wien weilenden Ver⸗ 
trauensmänner der ſerbiſchen Weywodſchaft ſollen ſich 
für den Anſchluß an Kroatien entſchieden haben. 


Italien. 

Neapel. Dort herrſcht das vollſtändigſte Schre⸗ 
ckensſyſtem; zwei Dritttheile der Abgeordneten der 
letzten Kammern ſind theils eingekerkert, theils auf 
der Flucht. — Im Lande ſelbſt machen ſich, mehr 
wie je, Räuberbanden geltend. — Piemont. In 
Genua hat neulich eine Emeute ſtattgefunden, über 
welche jedoch noch nichts Näheres verlautet. — In 
Bologna leben die Einwohner jetzt im beſten Vers 
nehmen mit der Garniſon; 1300 Carabiniers mußten 
ihre Waffen ablegen, da die Auflöſung des Corps 
ausgeſprochen war. — Ancona. Kardinal Amici 
hat wieder die Verwaltung der Stadt, ſo wie der 
Mark von Ancona übernommen. Rom. Im Kir 
chenſtaat erwartet man bald den heiligen Vater und 
— 80,000 Mann neapolit. Truppen. — Neapel. 
Am 10. October beſuchte die ganze königl. Familie 
den Papſt in feinem Landfige bei Portiei. 

Frankreich. 

In der Legislative vom 29. October wurde hef⸗ 
tig über die Belagerungszuſtände in den Provinzen 
disputirt. In der Aſſemblee Nationale lieſt 
man folgende Nachricht, welche mit einer neulichen 
Correſpondenz der N. Pr. Zig. aus Wien jtimmt: 
„Die Höfe von Berlin, Wien und St. Petersburg, 
ſewie der deutſche Bund (2) haben an die franzöſiſche 
Regierung eine Note bezüglich der Schweiz gerichtet. 
Dieſe ziemlich lange Note ſetzt den Stand der Frage 
ſeit 1846 auseinander und ſchließt mit dem Verlan⸗ 
gen an die Bundesregierung, um Wiederherſtellung 
der Souverainität Preußens über das Fürſtenthum 
Neuſchatel, um Ausweiſung der auf dem Gebiete der 
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Schweiz gebildeten revolutionären Ausſchüſſe und wie 
man wiſſen will, auch um Wiederherſtellung des ur⸗ 
ſprünglichen Föderal⸗ Paktes von 1815. Die drei 
Höfe laden Frankreich als Mitunterzeichner der wiener 
Congreß-Akte ein, an dem gemeinſchaftlichen Werke 
Theil zu nehmen, um der Schweiz durch gute Rath⸗ 
ſchläge die Anwendung von Zwangsmitteln, ſei es 
Grenzſperre, ſei es Waffengewalt, zu erſparen. — 
Die Note iſt in den höflichſten Ausdrücken gegen 
Frankreich abgefaßt!“ (D. R.) 
Schweiz. 

Die Auflöſung der Jeſuiten-Miſſionen in der 

Schweiz ſoll nun zur Ausführung kommen. 


Großbritannien und Irland.“ 

Am 20. October iſt das für den Dienſt der 
deutſchen Reichsmarine in Briſtol gebaute Kriegs? 
Dampfſchiff „Cacique“ vom Stapel gelaufen; das 
Schiff war mit engliſcher, preußiſcher, öſterreichiſchen 
und deutſcher Flagge verziert. Das Kriegs-Dampf⸗ 
ſchiff: „Inka“ iſt auch bald fertig. 

Spanien. 

Dort hatte in Folge einer ungeſchickten Aeuße⸗ 
rung des Königs das Miniſterium Narvaez ſeine 
Entlaſſung genommen, es war ſchnell ein neues Mi⸗ 
niſterium gebildet worden, welches jedoch bereits dem 
wieder eingetretenen Narvaez Platz gemacht haben fol. 


T ũ r k e i. 

Die Wirren mit Rußland ſind beſeitigt. Die 
Uebergetretenen werden nicht ausgeliefert, ſondern von 
der Pforte ſo untergebracht, daß ſie Rußland und 
Oeſterreich nicht mehr ſchaden können. 

Es haben jetzt die Unterhandlungen mit den bos? 
niſchen Inſurgenten wirklich begonnen, doch glaubt 
man, daß ihrerſeits keine ernſtlichen Friedensabſich⸗ 
ten vorhanden und zum Frühjahr neue Unruhen zn 


befürchten ſein dürften. 


Amerika. f 
In Kalifornien beginnen die Zuſtände allmälig 
ſich feſter zu geſtalten. Die Bildung von Regierungs“ 
Behörden iſt im Fortſchreiten begriffen. — Von der 
Inſel Kuba hört man, daß ein ſpaniſches Geſchwa— 
der im Süden derſelben kreuze, um die ankommenden 
Freiſchärler zu empfangen. — Spaniſche Hülfstruppen 
aus dem Mutterlande wurden erwartet. — Der neue 
Kaifer von Hayti, Soulouque, hat feine Regierung 
mit einer Amneſtie aller politiſchen Gefangenen be 
gonnen. 


Lauſitziſches. 

Zur zweiten ſächſiſchen Kammer wurde gewählt 
Amtslandrichter Mros in Göda (bei Bautzen); eben⸗ 
fo Stiſtsſekretär Sommer in Bernſtadt; Bauerguts“ 
befiger Schwerdtner in Klein-Schönau. 
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Geboren. 1) Ich. Gottl. Hüttig, Häusl. in Nieder⸗ 
ge, u. In. Job. Chriſt. geb. Mühle, T., geb. d. 13., 
d. 23. Oct., Joh. Chriſt. — 2) Guſt. Theod. Dahms, 
. 8 u. Ofenſetz. allh., u. Fin. Minna Frieder. Emilie geb. 
g aM Se ges. d. ., get. d. 24. Oct., Ludw. Ferd. 
Mr tar, — 3) Hrn. Bernd. Wilh. Zſchiegner, B., Oekono⸗ 
en u. Vorwerksbeſ. allh., u. Frn. Aug. Henr. geb. Kindler, 
Ale geb. d. 28. Sept., get. d. 26. Oct., Felix Ludwig 
all — 4) Mſtr. Friedr. Ernſt Rehfeld, B. u. Tuchfabrik. 
be, u. Fin. Erneſt. Amalie geb. Petzhold, T., geb. d. 

e get. d. 28. Oct., Anna Erneſtine. — 5) Mſtr. Joh. 
ug. Stolz, B. u. Schneid. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. 
A. Krumbholz, T., geb. d. 13., get. d. 28. Det., Selma 
6) Andr. Lieske, Kofferträg, auf hieſ. Eiſenbahn⸗ 

N fe, u. Frn. Charl. Thereſe Emilie geb. Fiſcher, S., geb. 
8., get. d. 28. Oct., Emil Otto. — 7) Joh. Gottl. 


00 8) Joh. Chriſt. Richter, Zimmergef. allh., u. Frn. Job. 
hriſt. Henr. geb. Richter, S., geb. d. 25., get. d. 28. 


Wu, get. d. 28. Oct., Friedr. Wilh. — 10) Hrn. Carl 
ülh. Mädler, Muſikus allh., u. Fru. Henr. Marie Aug. 
eb. Hoffmann, S., geb. d. 20. Sept., get. d. 29. Oct., Carl 
in, — 11) Mſtr. Friedr. Julius Menz, B. u. Küchler 
ab., u. Frn. Math. Alw. geb. Scholz, T., geb. d. 2., 
get. d. 29. Oct., Aug. Emilie Emma. — 12) Vifte. Ernſt 
arl Röſch, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Joh. Doroth. 


Cbriſtine geb. Völkel, T., geb. d. 21. Oct., ſtarb bald 
nach der Geburt. ö E 

Getraut. 1) Hr. Rob. Puls, Actuar b. d. Königl. 
Kreisgerichte zu Goldberg, u. Igfr. Marie Thereſe Augufle 
Otto, Mſtr. Carl Imman. Ottos, B. u. Tuchfabrik, allg., 
ehel. jüngſte T., getr. d. 23. Oct. — 2) Hr. Carl Louis 
Räſchke, Oberjäg. in d. 3. Compag. d. Königl. 5. Jäger⸗ 
bataill., u. Igfr. Thekla Rudolph. geb. Hübeler, weil. Hrn. 
Ernſt Friedrich Hübeler's, brauber. B. u. Oberälteſt. der 
Sattler allh., nachgel. ehel. zweite T., gett. d. 28. Oet. 
in Ebersbach. — 3) Mſtr. Carl Eduard Guſt. Hartmann, 
B. u. Fleiſch. allh., u. Igfr. Chriſtiane Emilie Schwarze, 
Mſtr. Joh. Traugott Schwarze's, B. u. Tuchfabrik. allh., 
ehel. jüngſte T., getr. d. 29. October. 

Geſtorben. 1) Hr. Carl v. Knobelsdorf, Königl. 
Preuß. Major a. D., geſt. d. 19. Oct., alt 55 J. 9 M. 
20 T. — 2) Joh. Gottl. Lehmann, B. u. Hausbeſ. allh., 
geſt. d. 19. Oct., alt 52 J. 1 M. 20 T. — 3) Auguſt 
Friedrich Markert, B., Tuchſcheerergeſ. u. Hausbeſ. allh., 
geſt. d. 24. Oct., alt 44 J. 9 M. 6 T. — 4) Ephraim 
Guſtav Wilhelm Franz, B. u. Schuhmach. allh., u. Ben, 
Erneſt. Louiſe geb. Schimmel, S., Herm. Louis, ae d. 
23. Oct., alt 4 M. 1 T. — 5) Johann Chriſt. Wagner, 
Inwohn. allh., geſt. d. 20. Oct., alt 75 J. — 6) Johann 
Georg Mahn, Inwohn, in Nieder-Moys, ermordet in der 
Nacht zwiſchen d. 25. z. 26. Oct., alt 66 J. 9 M. 7 T. — 
7) Mſtr. Carl Joſeph Falkner, B. u. Aelteſt. d. Schloſſer 
allh., u. Fin. Doroth. Frieder. geb. Brückner, S., Carl 
Ernſt Richard, geſt. d. 25. Oct., alt 2 J. 6 M. 4 T. 
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1, Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod 


Semmeltaxe derſelben : 


2. Zünft. Bäckermſtr. Beier, No. 97., das 5 Sgr.⸗Brod | ep 97555 24 Lth., das Pfd. 


Semmeltaxe deſſelben 


8. Brottaxe des Bäckermſtr. Rod er, No. 257. das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd. 2 Loth, 


Semmeltaxe deſſelben 


4. Brottaxe des Bäckermſtr. Becker, No. 425., das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd., 


Semmeltaxe deſſelben 


Brot: und Semmel-Tare vom 3. Novbr. 1849. 


I. Sorte 9 Pfd. das Pfd. 7 pf. 
II. = 10 = 12 Loth, das Pfd. 6 pf. 
. für 1 far. 154 Loth. 

das Pfd. 7 pf. 

= 6 pf. 

ür 1 ſgr. 15 Loth. 

das Pfd. 7 pf. 

für 1 ſgr. 19 Loth. 


das Pfd. 7 pf. 
ü r. 155 Loth. 


. pp re . 588 . für 1 fa 
5, Brottaxe des Bäckermeiſter Förſter, No. 511., das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd. 8 Lth., das Pfd. 7 pf. 


Semmeltaxe deſſelben . . 
_ Görlig, den 3. Novbr. 1849. 


für 1 ſgr. 


Der Ma giſtrat. : Polizei⸗Verwaltung. 
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Diebſtahls⸗ Anzeige. 


In der Zeit vom 27. bis 29. Oktober d. J. find aus einer an der im Bau begriffenen Nieskyer 


Chau its = ; 
ee gelegenen Arbeits = Bude nachgedachte Handwerkszeuge geſtohlen worden: 
1 4 Feilen (2 Holz⸗ und 2 Eiſenfeilen), 6 Bohrer, 1 Doppel⸗Hobel, 1 Beiß⸗Zange, 1 Stemm⸗ 
4 eiſen, 1 Vorlegeſchloß, 2 Streichſteine, 1 Branntweinglas, 1 Klappholz, 1 noch neue Waſſer⸗ 


kanne, welcher die Buchſtaben C. J. viermal eingebrannt find, 
Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
„Görlitz, den 3. November 1849. 


und mehreres altes Eiſenzeug. 


L502] Es ſoll die Anfuhre mehrerer Baumaterialien zum Bau eines Wohnhauſes auf dem Holzhofe 


ei Hennersdorf öffentlich an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
8, oven en en 400 mittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin angeſetzt, zu welchem mit 


de 


Görlitz, den 28. October 1849, 


* 


Hierzu iſt Donnerſtag, den 


N Bemerken eingeladen wird, daß die Bedingungen im Termin vekaunt gemacht werden ſollen. 


Der Magiſtrat. 


— 1100 — 


[5123] Die zum Bau eines Wohnhauſes auf dem Holzhofe zu Hennersdorf erforderlichen Mau 
Arbeiten ſollen, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. 8 — 

An Unternehmungsluſtige ergeht daher die Aufforderung, von den auf unſerer Kanzlei auslieg 5 
den Bauzeichnungen, Anſchlag und Contraetsbedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Forderung” 
bis zum 9. November c. verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

a „Submiſſion auf die Maurer-Arbeiten zum Holzhofe“ g 2 
abzugeben. Görlitz, den 28. Detober 1849. Der Magiftrat 
15107 Es ſollen die zum Bau eines Packhofgebäudes erforderlichen Zimmer-Arbeiten, unter ar 
behalt der Genehmigung und Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdung 
werden. Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb hierdurch aufgefordert, von dem Bau-Plan, = 
Koſten⸗Auſchlägen und den Entreprifes Bedingungen auf unſrer Kanzlei Kenntniß zu nehmen und ih 
Offerten mit der Aufſchrift: . 

„Submiſſion wegen der Zimmer-Arbeiten zum Packhofsgebäude“ 
bis zum 16. d. M. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 


Das Johann Traugott Gründer'ſche Bauergut No. 64. zu Penzig, abgeſchätzt auf 7800 ch, 


GSrurligt, den 19. Oktbr. 1849. önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
[4980] Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, den Fahrplan vom 1. November 1849 an betreffend. 


Vom 1. November 1849 an 
gehen die Dampfwagen-Züge täglich ab: 


von Zittau von Löbau 
früh 71 Uhr, Vormittags 9 Uhr 30 M. 
Vormittags 114 Uhr, Mittags 12 Uhr 30 Me. 


Abends 43 Uhr. Abends 7 Uhr 15 M. 
Das Nähere beſagen die an allen Stationen angeſchlagenen ausführlichen Fahrpläne. 
Dresden, den 16. October 1849. 


Das Directorium der ſächſiſch- ſchleſiſchen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


= ̃ ‚—7v—‚ „„S nn . — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

5170! Das am 29. d. Mts. früh 47 Uhr ſchnell erfolgte Dahinſcheid ter 
Wlan Beate in einem Alter 959 8 Jahren 6 Monaten Nite ne e 
hiermit tief betrübt an. Gleichzeitig danken wir Denen für die liebevolle Theilnahme und Begleitung 
zu ihrer Ruheſtätte, jo wie für Ausſchmückung des Sarges, welche unſern herben Schmerz mildertell 

Die Familie Neumann. 
. m N . een 
lein] Große Holſt. Auſtern, Kieler Sprotten, Neunaugen, Aſtrach⸗ 
Caviar, langten wieder friſch an und offerirt billigſt 
Wlan sa die Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


— — 
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172] Friſche Teltower Rübchen trafen ein in der Delikateſſen- und 
Weinhandlung von A. F. Herden. 


[5158] Alle Tage, von früh an, find mehrere Sorten friſcher Kuchen, fo wie andere Buttergebäck⸗ 
Waaren zu haben. Auch werden Beſtellungen auf Chriſtbrote, Kuchen und dergleichen Backwaaren 
angenommen und prompt und möglichſt billig ausgeführt in der > 

Bäckerei des Bäckermeiſter 


Herrmann Becker 


am Demianiplatz, vis-à-vis der Frauenkirche. 


[5159] Elyſtirſpritzen, 
Mutter⸗Scheiden⸗, Harnröhren- und Wundſpritzen, Saugpfropfen und Warzen⸗ 
eckel mit Mundſtücken von decaleinirtem Elfenbein, von beſter Qualität, empfehle ich zu den billigſten 
Preiſen. Ich habe obige Artikel ſämmtlich zur Prüfung dem Herrn Hofrath Dr. Vogelſang allhier 
vorgelegt und das nachſtehende rühmende Atteſt erhalten. 
Görlitz. Heinrich Cubeus. 

Der Kaufmann Herr Cubeus hierſelbſt hat mir die auf ſeinem Lager befindlichen verſchieden⸗ 
artigen, zu chirurgiſchen Zwecken beſtimmten Spritzen von Zinn, als: Clyſtir⸗, Mutter = Scheiden⸗, 
Harnröhren⸗ und Wundſpritzen, zur Prüfung vorgelegt. Ich habe dieſelben genau unterſucht und ge⸗ 
funden, daß ſie die Einrichtung und Erforderniß guter Spritzen in vorzüglichem Grade beſitzen, indem 
bei allen die Höhle des Cylinders ſehr gleichförmig ausgedreht iſt, der Stempel leicht und gleichförmig, 
ohne im Geringſten anzuſtoßen, aufs und niedergezogen werden kann und die Spitze der Canäle dem 
vorhabenden Zwecke gemäß weder zu lang noch zu kurz, ſehr glatt polirt und am vordern Ende gut 
abgerundet iſt. Außerdem zeichnen ſie ſich ſämmtlich durch höchſt ſaubere Arbeit wie durch Dauerhaftig⸗ 
keit aus. — Nicht minder empfehlenswerth wegen ihrer Zweckmäßigkeit ſind die von mir ebenfalls ge⸗ 
prüften, mit Mundſtücken von decaleinirtem Elfenbein verſehenen Saugpfropfen und Warzendeckel. 

Solches atteſtirt hiermit Dr. V 

Görlitz, am 31. Oetober 1849. Er ogelfang. 
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wird in Görlitz im Gafthofe zum braunen Hirſch vom 8. bis 11. November fein und bei diefer Gelegenheit 


Gehör⸗ und Sprach-Kranken 


— von Vormittags 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr Rath ertheilen. [51377 
Bier⸗Abzug im Dreßler ' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
45173] Dienſtag den 6. November Gerſtenweißbier. 


— 
45176) In voriger Woche iſt von der Petersſtraße bis Untermarkt eine Hirſchfängerſcheide verloren 
worden. Man bittet den Finder, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Bierhalle abzugeben. 
[5161] Es iſt eine Frauentaſche mit etwas Geld und einem Schlüſſel gefunden worden, welche der 
rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten kann beim 
Stadtgärtner Ernſt Wendſchuh, am Ziegelwege No. 951. 


4500] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082, in der Ober-Kahle liſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
den Saufen, Schäfer, zu aſtage nn. „ 

3480] Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen 
I N ge i 1 untere Kahle No. 1075. 

(8177) Der Einſender des Inſerats No. 4736. in No. 121. des Görlitzer Anzeigers: M. G. 
Mierhegefuch N 8 ein paſſendes Quartier nachgewieſen bekommen durch die Exped. des Anzeigers. 
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5160] Verſammlung der medieiniſchen Section der naturferſchenden Geſellſchaft Dienſtag den 
6. November 1849, Nachmittags 3 Uhr. 5 Maſſalien. 


5175] Für die e Königin⸗Eliſabeth⸗Vereins, gegründet am 29. November 1848 
zur fünfündzwanzigjährigen Ehejubelfeier des hohen königlichen Herrſcherpaares, ſind bei der Unterzeich⸗ 
neten bis dato 27 thlr. 15 ſgr. (darunter 7 thlr. 15 far. aus dem Ertrage des letzten geiſtlichen Con? 
certs der Frl. B. Bruns) eingegangen. Die Abſendung dieſer Summe an die Central > Cafje mu 
ſpäteſtens am 7. November erfolgen, weshalb, mit Bezugnahme auf frühere Bekanntmachung, die 
eehrten Frauen und Jungfrauen, die ſich mit einem Beitrage zu dieſer ſchönen Stiftung für dieſes 
ahr noch zu betheiligen wünſchen, um gefällige Einſendung bis zu dem angegebenen Termine freundlichſt 
gebeten werden. Julie Holler geb. Rothe. 
[5164] Agenten ⸗Geſuch. 

Für ein Geſchäft, welches ſich in dem kleinſten Orte mit gutem Erfolg betreiben läßt, werden 
noch einige ſolide und thätige Agenten geſucht, denen eine Proviſion von 25 bis 30 % gewährt wird. 
Kaufmänniſche find gerade kein Erforderniß. — Näheres unter Chiffre B. & K. I. poste restante 
Zwönitz in Sachſen, franco. 

[5165] Es werden zu einem ſorgfältigen Privat⸗Unterricht in allen Fächern, für kleine Mädchen 
von 6 bis 10 Jahren aus den gebildeten Ständen einige Theilnehmer geſucht. Eine vortheilhafte Gelegen⸗ 
heit bietet ſich dazu dar. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 


EHE.) 


— — Ein moraliſch mit Schulkenntniſſen gebildeter Menſch findet ein ſofortiges Unterkommen als 
Lehrling in einer ſoliden Handlung durch den Agent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 


. — 


15163] Auf einem Nittergute wird eine in den reifern Jahren ſtehende Würthſchafterin geſucht, welche 
ſowohl der Haus- als Milch- Wirthſchaft allein vorſtehen kann. Darauf Refleetirende werden gebeten, 
ſich beim Herrn O. M. Pfennigwerth im Preuß. Hof zu melden. 


—— — —(6— — — —— 
5105] Sonntag, als den 4. d. Mts., Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet x Ernſt Held. f 


Entrée a Perſon 14 ar. 
51% Ergebenſte Einladung zur Kirmes, 


welche heute Sonntag und morgen Montag gefeiert wird. ür Kuchen, Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein und bittet um zahlreichen Zuſpruch Märkel in Hennersdorf. 
bsi]! Heute Sonntag, morgen Montag und übermorgen Dienſtag 
ladet zur Kirmes die Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. Für gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


a Im Auftr. E. Kluge. 


[517] 11 Im mer beiter!! 
f Jetzt klopft der Winter an die Thür 
Und ladet ein in's Warme, 
Drum, Gönner, kehrt zum Baumölbier, 
Ich öffne euch froh die Arme. 
Steinberg, Hothergaſſe No. 677. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze * Conw. 


